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un Herrentierbach werden angegeben. gibt einen Beitrag er
„Die Illuminierung der Pfarrkirche Hohengehren und andere Beispiele VOoO  $
Kirchenmalerei“ ZUT Bi  erfrage des bıs Jahrhunderts. ine 10 -
graphie über erhar Nestle: Leben und Wer: wiırd VO  — Waılh udwıg
beigesteuert. Das evangelisch-theologische Seminar Maulbronn edachte

Marz 1963 des Todestages dieses berühmten Gelehrten der Professor
und Kphorus des Seminars Wa  Z Gegenstand einer Studie VO  - olfgang
rienkau ist „Das Bopfinger Mirakelbuch” das 1mM re 1512 VO  } verschiede-
NCN Männern niedergeschrieben wurde. „Von alten Pfarrerfamilien In Würt-
tembergisch Franken”“ berichtet TLECdT1 UO  S Ammon. Eın kurzer Beıtrag
„Kaiser Alexander VOon Rußland un die Württembergische Bibelanstalt ın
Stuttgart“” wird VO  — Hans Petr2 dargeboten. „Gedanken ZUTE Haering-Biogra-
phie VOo  - Rapp und Beiträge ZUT sachgemäßen Pflege un Erhaltung
kirchengeschichtlicher Archivalien“ Der Tintenfrafß) VO  —$ Hans Heıland schlie-
Ken diesen reichhaltigen Band 64 württembergischer Kirchengeschichte ab
(Jetersen Erzin Freytag

Nordfriesisches Jahrbuch 1965, Neue olge, Band 1‚ herausgegeben vOoO Ord-
friesischen Institut, Bredstedt

Das „Nordfriesische Institut“ legt den ersten and des „Nordfriesischen JTahr-
ches“ VOI, nachdem alle Kräfte der nordfriesischen Bewegung sıch vereinıigt
haben mıt dem Ziel gemeınsam dıe ufgaben der Heimatarbeit, insbesondere
die geschichtliche Forschung, wahrzunehmen. In einem Vorwort berichtet Dr.
Joh Jensen er diese Bestrebungen. Es folgen einıge Nekrologe er dıe
verstorbenen Heimatforscher Aug Geerkens, Harry Schmidt, Hugo Hinrichsen,
Henry 06€.  n Gustav Jacoby und Rud. Koop. Hans Chr. ıckelsen veroöffent-
iıcht we1l Auftfsätze er die IThemen: „De Fresen uul des Kunniges Fresen“
und „ Wissenschaft uul friesischer Patriıotismus bei den nordfriesischen Chro-
nısten un nıchtfachgelehrten Sprachforschern des 17 un Jahrhunderts
Manfred Jessen-Klingenberg fügt ine Studie be1i „Herrschaftliche Autoritaät
un genossenschaftliche Autonomie ın Eiderstedt bıs Von besonderem
Interesse für kirchengeschichtlich interessierte Leser ist der Beitrag Von Goslar
Carstens: „Zur Lage der Insel Farria”. eın kleiner Aufsatz „Über den Ver-
fasser des Chronicon Eıderostadense vulgare” ist lokalgeschichtlich interessant.

Johs Jensen teuert iıne Studie be1 Theodor Storms Auswanderung
Seine Darstellung, daß der Dichter AQUus freiem Entschluß seıne Heimat verließ,
ist nıcht Sanz überzeugend. Die damaligen erhältnisse ließen se1in Bleiıben
nıcht Eine Bibliographie über Nordfriesland 1964 beschließt das Tahrbuch.
Vetersen Frznn Freytag

Jahrbuch der Gesellscha für nıedersächsıische Kiırchengeschichte, herausgegeben
UVO:  S Hans-Walter Krumwnede, Band, 1964, 185 Seiten.

Christhard Mahrenholz, Das Kloster Amelungsborn 1mM Spiegel der nıeder-
achsischen Klostergeschichte S 5ff.) Der erweıterte Vortrag des Verfassers
gewahrt einen interessanten Einblick 1n die nıedersächsische Klostergeschichte
un verfolgt die Entwicklung der Männerklöster, die nach der Reformation 1m
lutherischen Gewand bestehen lieben Mahrenholz hebt hervor, daß ahnlich
wWwie Loccum auch das Kloster Amelungsborn (trotz der einschne1idenden nde-
TunsScn durch dıe Reformation un nıcht zuletzt 1n unserem Jahrhundert) ın der
heutigen eıt einen wichtigen Dienst erfüllt. In der gegenwartıgen Kloster-
ordnung heißt „Das Kloster sıecht als se1ine wesentliche Aufgabe d iıne
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Stätte der Einkehr, der Stille un des Gebets se1InN. Es adt Tagungen e1N,
die der Besinnung un: Vertiefung un der Eingliederung 1ın die Gemeinschaft
der Kirche dienen sollen Das Kloster nımmt sich in seiner Arbeit ın besonderem
aße der dem Leben der Kirche Entiremdeten an Von hier Aaus bejaht der
Verfasser miıt Leidenschaft „die Wiederbelebung und den Einsatz klöster-
er Strukturen In der lutherischen Kirche der Jetztzeit”.

Horst Reller, Der Auftrag einer ule un ihr Menschenbild. Aus der
€es: des Holzmindener Gymnasıums, der früheren Amelungsborner
Klosterschule (S f} Dieser Aufsatz erganzt den vorıgen VOoO  ; Mahrenholz Er
kennzeichnet zunaächst „die Grundlagen des Bıldungswesens Aaus Huma-
Nnısmus un Reformation“ un gewährt sodann eıinen Einblick ın die Geschichte
der Amelungsborner Klosterschule, deren Iradıtion das Holzmindener Gym-
nasıum übernahm.

Ernst ©, Briefe August Arnswaldts Viktor Strauss un Tornay
S 66 ff st Arnswaldt In Hannover geboren, gestorben
zahlt den rwındern der Aufklärung in Niedersachsen. Er förderte, WI1e-
ohl hne festes die Erweckungsbewegung. Nach ıinneren Kämpften riß

sıch unter dem Einfluß VvVon Friedrich August Tholuck, den in Rom kennen-
lernte, VO'  $ der Aufklärung los In Rom CWAanNn die Einsicht, daß 1UT iıne
auf festen Grundlagen ruhende 1Tr iıhren Auitrag 1n der Welt erfüllen kann.
Er konvertierte nıcht wıewohl Tholuck befürchtete. Er sah se1ne Aufgabe
darın, ıIn seıner niedersächsischen Heimat der lutherischen 1r helfen,
ihrem Bekenntnis treu bleiben. Die ZU Abdruck gebrachten Briete Aaus der
eıt VO  - Oktober 1843 bis Juni 18551 biıeten einen unmittelbaren Einblick iın
die eit der Erweckung.

Rudolf mend, Die hannoversche Vorsynode VOIN 1863 un! dıe ynode heute
S T& Die Vorsynode Vomn 15863 hat dıe Verfassung der Landeskirche Han-

beschlossen, die sechzig re galt Mit ihr erfolgte der „Übergang VOoO

System unbeschränkter landesherrlich-konsistorialer Kirchenleitung einer
Ordnung presbyterial-synodaler Beschränkung?” Smend verfolgt die weıtere
Entwicklung bis 1ın die Gegenwart un unterstreicht, daß das Verlangen der
altpreußischen 1r! nach Anglıederung der lutherischen Landeskirche Han-
OVECIS dem Werk der Synode VO  — 1863 scheiterte. Ausdrücklich betont S
dafß ine Synode sıch wesentlich VO Parlament unterscheidet. Parlamenta-
rische Kampfmitte un Praktiken sind h  1er ausgeschlossen. 1899 tat Uhlhorn
auf der sechsten Synode die AÄußerung „Das 9 oll 65 nıcht unter euch
seın trennt das synodale W esen VO'  - der parlamentarischen Welt.“

alter Schäfer, Der Bremer Erweckungsprediger Georg Gottfried Irevı-
HU: 1ın seinem Verhältnis TIEeAdT! Engels un 1e August W immer.
Dieser Beitrag beleuchtet das IThema Pietismus un: Revolution 1m Zusammen-
hang mıiıt dem Auftreten VvVon Friedrich Engels 1mM Pfarrhaus des Bremer Er-
weckungsprediıigers Ireviranus. Der Beitrag ist ıne Ergänzung dem dem
vorıgen Jahrbuch beigefügten eft „Georg Gottfried Ireviıranus, Wicherns
Freund: eın Beitrag seinem Lebensbild Aaus der Erweckungszeit”.

Lorenz Hein, Grube/Holstein

Jahrbuch der Hessischen Kirchengeschichtlichen Vereinigung, herausgegeben Uon
T1Cedrı no0 und Heinrıich Steitz, Band, 1963, 485 Seiten

Unter den vielen Beıtragen ZUTr hessischen Kirchengeschichte, die diesen Band
auszeichnen, CNNCH WITLr dreı Aufsätze, die die eıt der Reformation betreffen.
Heinrich Steitz, Luthers Thesen Stationen eines Gelehrtenstreits (S 179 ff:)
Der Verfasser bringt die VO  —$ Erwin serloh in Gang gebrachte Diskussion er
die Tatsächlichkeit des NS!  ags der JIhesen VO  $ Martin Luther 31 Ok-


